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Neuer Chic: Kuhfladenduft

Ein kauziger niederländischer Erfinder und Designer kreiert Seifen und Parfums mit Landgerüchen – nun auch mit "Kuh-Aa". Bestellungen bekommt der Spezialist für ländliche Aromen aus der ganzen Welt. 
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Den Haag. Er ist ein Lokalpatriot. Manchen nennen ihn einen komischen Kauz, er hat schräge Ideen, die er aber auch umsetzt. Ben Hut heißt der Mann. Der 55-jährige Niederländer aus der Grenzprovinz Drenthe im Nordosten des Landes betreibt seit zwei Jahren einen Parfumladen der besonderen Art: Hut bannt die Landluft mit all ihren Gerüchen nach Gras und Blumen (und bisweilen Traktorabgasen) in Flakons und verkauft sie.

 „Städter kennen das nicht mehr“

Nun hat Hut einen neuen Duft kreiert: Kuhfladenaroma. Er erwartet sich von dem Geruch nach dem bovinen Exkrement, den man auch in den Tälern Tirols oder den Hochflächen der Obersteiermark gewohnt ist, viel: „Die Städter wissen doch gar nicht mehr, wie es auf dem Land riecht“, sagt Hut. „Der moderne Mensch hat sich von der Natur total entfremdet. Kuhfladen stinken nicht, sie riechen. Stinken tut ein totes Tier.“

Sein neues Parfum in seinem „Hutte Cosmetics“-Reich nennt er „Koeien Flatte“. Das ist Drenther Dialekt für Kuhfladen. Dabei hat Hut schon manch Schräges im Angebot. „Die ,Bäuerinnenluft‘ verkauft sich sehr gut.“ Wie das rieche? „Nach einem Heuberg. Vor allem bei Männern löst das Assoziationen aus nach, sagen wir, Sex auf dem Heuberg oder in der Scheune. Es ist eigentlich ein weicher Duft von Gras und Blumen.“

Hut macht auch Shampoos und Seifen mit Gerüchen à la Bauernhof. Ein Stück „Schafseife“ kostet einen Euro. „Mit meinem Shampoo ,Hoer Ziepe‘ denkt man beim Duschen, man würde in der Heide von Drenthe stehen.“ Das Heideshampoo wird er demnächst durch eines mit „Bodenaroma“ ergänzen. „Richtig erdig, als stünde man in einer Grotte“ soll es riechen. Hoffentlich wird es nicht zu muffig.

Billig sind die Shampoos nicht. Um die neun Euro kostet ein kleines 0,375 Liter-Fläschchen.

Landluftexport bis Australien

Bestellungen bekommt der Spezialist für ländliche Aromen aus der ganzen Welt. Sogar aus Australien: Von „Down Under“ erhielt Hut jüngst eine Order von niederländischen Landwirten, die nach Australien ausgewandert sind und nun Sehnsucht nach der einstigen Heimat und ihren Gerüchen haben. Die Emigranten bestellten bei ihm die „echte holländische Bauernhofluft“. Auch die hat schon ein typisches Kuhmistaroma.

("Die Presse", Print-Ausgabe, Seite 6, 19.09.2011)
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